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„Ich bin ein Pfälzer und bleibe ein Pfälzer.“ Mit diesen 
Worten unterstrich Georg Balthasar von Neumayer oft sei-
ne Herkunft, selbst wenn er gerade den Sternenhimmel der 
Südhalbkugel vermaß oder die stürmischen Ozeane der Welt 
bereiste. Heute feiern wir den 200. Geburtstag eines Mannes, 
der von den sanften Hügeln der Nordpfalz auszog, um die 
extremsten Winkel unserer Erde zu erforschen.

Vom Donnersberg zum Südpol
Geboren 1826 in Kirchheimbolanden, in Sichtweite des Don-
nersbergs, trug Neumayer den pfälzischen Pioniergeist in die 
Welt. Er war kein Stubengelehrter; ihn zog es hinaus. Sein 
Wirken in Australien und seine Vision einer organisierten 
deutschen Meeresforschung machten ihn zu einem Giganten 
der Wissenschaftsgeschichte. Doch bei all dem internationa-
len Ruhm vergaß er nie, wo seine Wurzeln lagen.

Ein Vermächtnis, das bleibt
Neumayer war der Architekt der modernen Navigation und 
der geistige Vater der deutschen Polarforschung. Wenn heu-
te Wissenschaftler in der Antarktis auf der nach ihm benann-
ten Station wichtige Klimadaten sammeln, dann tun sie dies 
auf dem Fundament, das ein Junge aus der Pfalz vor zwei 
Jahrhunderten legte. Seinen Lebensabend verbrachte er in 
Neustadt an der Weinstraße, wo er 1909 verstarb. 

200 Jahre
Georg Balthasar von Neumayer (1826 - 1909)

Von der Pfalz in die Antarktis – 
Ein Leben für die Entdeckung der Welt.

Informationen zu  Veranstaltungen, 
Terminen und Aktionen fi nden Sie auf: 
https://gvn-stiftung.de/neumayer200
oder auf Social Media
#neumayer200


